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	Max Schraut: Der Mäusebussard von Norwood

	







Von den Schüssen selbst war bei dem Getöse der Steinbruch-Maschinen nichts zu hören.

Kein Mensch war in der Nähe …

In den mit dicken Blattknospen bedeckten Ästen der Bäume und Büsche flatterten trotzdem erschrocken Vögel empor, und ich, der Mann, der doch noch vor einem Jahr die Wildnis als meine Heimat betrachtet hatte, fühlte all die Instinkte der Abseitspfade wieder erwachen und umkrallte ganz fest den Kolben der eigenen Pistole und wußte auch ganz genau, daß es hier um Sein oder Nichtsein ging und daß Maurice Pennerton mich, nur mich als seinen Feind erkannt haben mußte und mich austilgen wollte um jeden Preis!

Mit einem Schlage vergaß ich, daß ich der elegante Juwelier Thomas Henson war.

Mit einem Schlage war ich der Abenteurer von einst, und es würde sich nun ja zeigen, wer der bessere Schütze war, Pennerton oder ich.

Mein Feind steckte irgendwo da drüben in den Büschen hinter den[1] dicken Kastanien und hinter den künstlichen Steinhügeln …

Oh, – – kein zu verachtender Gegner! Das merkte ich jetzt, als er mit niederträchtiger Sicherheit, da er mir anders nicht beikommen konnte, gegen einen flachen Stein links neben mir feuerte, so daß das abprallende Geschoß mit seinen Bleispritzern mir den Hut durchlöcherte.

In der Tat: Pennerton war ein Kunstschütze!

Die zweite dieser abprallenden Billardkugeln – es war ja wie ein Billardspiel mit Pulver und Blei! – fegte ins Leere, da ich mich ganz eng zusammengekauert und schnell meinen Taschenspiegel neben den Sockel in die Erde gedrückt hatte.

Und – – da sah ich ihn, – – wenigstens seine Hand mit der Pistole …



	↑ Vorlage: dem
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